
  

FreieSoftwareOG –

IP-TV -
Internet-Fernsehen mit GNU/Linux



IP-TV – Was soll das sein?

Mit Internet Protocol Television (IPTV) wird die Übertragung von 
Fernsehprogrammen und Filmen mit Hilfe des Internet Protocols bezeichnet.
Im Unterschied dazu stehen die breitbandigen Übertragungsverfahren
● DVB-S (über Satellit),
● DVB-T (über terrestrische Antennen) oder
● DVB-C (über Breitband-Kabel)
IPTV ist damit ein Gattungsbegriff, der in sehr vielen unterschiedlichen 
Ausprägungen anzutreffen ist.



IP-TV – Was soll das sein?

Die unterschiedlichen Ausprägungen reichen vom einfachen IPTV über Computer 
oder Handy bis hin zu speziellen Endgeräten, bei denen der Benutzer gar nicht 
bemerkt, dass er das Internet dazu nutzt, weil er über den Fernseher eine Set-
Top-Box bedient.
Beispiele dafür sind etwa Apple TV oder T-Home Media Receiver 300.



IP-TV – Begriffsdefinition

Der Begriff IPTV wird nicht einheitlich verwendet.
Nachfolgend die bekanntesten Definitionen:
Die Internationale Fernmeldeunion definiert IPTV sehr weit als
● „Multimediadienste“, wie Fernsehen, Video, Audio, Texte, Bilder und Daten, die 

über IP-basierende Netze übertragen werden und das benötigte Maß an 
Qualität (QoS/QoE), Sicherheit, Interaktivität und Zuverlässigkeit bereitstellen.



IP-TV – Begriffsdefinition

Der Deutsche IPTV-Verband definiert in seiner Satzung IPTV als
● Die Übertragung von Bewegtbildern mit Hilfe des Internet Protokolls unter 

Verwendung beliebiger Endgeräte (mobil, stationär etc.) und aller Formen IP-
fähiger Netze (offene und geschlossene Netze).



IP-TV – Begriffsdefinition

Der Deutsche IPTV-Verband definiert in seiner Satzung IPTV als
● Der Betrieb von IPTV in geschlossenen Netzen wird Secure IPTV genannt.

Wird hingegen das Internet als Übertragungsnetz verwendet, spricht man von 
Internetfernsehen oder Webfernsehen/Web-TV.
Mobile IPTV wiederum erlaubt eine ortsunabhängige IPTV-Nutzung durch die 
Verwendung einer Funkverbindung zu einem IP-basierten Netz.



IP-TV – Worum geht’s hier?

Dieser Vortrag beschäftigt sich mit der vorhin erwähnten, einfachen Variante, 
dem „Internet-Fernsehen“ und stellt ein paar praktische Anwendungen für 
GNU/Linux dazu vor.

Ich empfehle, den Wikipedia-Artikel für tiefergehende Informationen zu lesen.



IP-TV – Was sind m3u-Dateien?

Die „Senderlisten“, welche man den meisten Playern füttern kann, müssen im 
m3u-Format vorliegen. Es ist ein offenes Playlisten-Dateiformat in Reintext.
Diese haben eine vorgegebene Form:



IP-TV – Was sind m3u-Dateien?

Fertige „Senderlisten“ werden oft von kommerziellen Anbietern für Ihre eigenen 
IPTV-Produkte angeboten, können aber auch aus diversen Internet-Quellen 
bezogen werden.
Siehe Linkliste.
Disclaimer:
Die rechtliche legitimität kann nicht für alle m3u-Dateien und Länder garantiert 
werden...



IP-TV – Was sind m3u-Dateien?



IP-TV: Die Anwendungen – Hypnotix

Das Programm wird seit der Version 20 mit Linux Mint ausgeliefert und bietet 
einen guten, hürdenfreien Einstieg.



  

IP-TV: Die Anwendungen – Hypnotix



IP-TV: Die Anwendungen – iptvnator

Ein moderner, in Electron geschriebener Player.



  

IP-TV: Die Anwendungen – iptvnator



IP-TV: Die Anwendungen – FreetuxTV

FreetuxTV ist ein auf VLC basierendes Programm zum Empfang von Internet-TV 
und -Radio in diversen Sprachen.
Eine Aufzeichnung der laufenden Sendungen und zeitversetztes Fernsehen sind 
einige der nützlichen Programmfunktionen.
Das Programm befindet sich noch in der Entwicklung aber viele bekannte Radio- 
und Fernsehsender können bereits verwendet werden.
Die Liste wird ständig erweitert.



  

IP-TV: Die Anwendungen – FreetuxTV



IP-TV: Die Anwendungen – Megacubo

Megacubo ist ein IPTV-Playlist-Player (M3U).
Mit ihm können Live-TV-Kanäle angesehen werden und, wenn man keine IPTV-
Liste hat, den „Community-Modus“ verwenden und so von anderen Nutzern 
geteilte Listen empfangen.
Auch hier gibt es eine Android-Version.



  

IP-TV: Die Anwendungen – Megacubo



IP-TV: Die Anwendungen – VLC

Auch der Klassiker VLC kann natürlich für Internet-TV verwendet werden.
Man füttert ihm einfach die vorhandene m3u-Datei und kann dann über die 
Wiedergabeliste den entsprechenden Sender ansehen.



  

IP-TV: Die Anwendungen – VLC



IP-TV: „Honorable Mentions“

● Kodi (Media-Center)
● TV-Lite



  

Lernen und Staunen

LPI - Fragen



  

LPI - Frage #12a

Wie lauten (in Kurzform) laut rms die vier
Software-Freiheiten?

0) Die Software für jeden Zweck einzusetzen
1) Die Software zu studieren (Sourcecode)
2) Die Software weitergeben zu dürfen
3) Die Software zu verbessern und weiter-

zugeben



  

LPI - Frage #12b

Welche Komponente einer GNU/Linux-Installation ist
dafür verantwortlich, einen X-Server am Laufen zu 
halten?

A) Der Window-Manager
B) Der Display-Manager
C) Der Linux-Kernel (Display-Drivers)
D) Xorg-Erweiterungen

Antwort: B
Beispiel: siehe Vortrag vom Mai, Folie 12



  

Bitte beachten

Auf der Homepage findet sich immer das
aktuelle Datum, sowie das Thema des nächsten Treffens!



Weitergehende Informationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Internet_Protocol_Television

https://wiki.ubuntuusers.de/Internet-TV/

http://bit.ly/kn-clean

https://github.com/Free-TV/IPTV

https://github.com/iptv-org/iptv

https://tryrdp.com/blog/iptv-github-free-iptv-playlist/

https://megacubo.tv/

https://tv-lite.com/



  

Weitere Informationen bekommen Sie hier:

http://www.FreieSoftwareOG.org
und

Kontakt@FreieSoftwareOG.org

oder kommen Sie doch einfach zu unserem regelmäßigen Treffen,
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 20:00 Uhr.

(Treffpunkt laut Webseite)
Cba
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